
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage : 1800.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
90 im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20 - f.
,Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GelrlljWtt.
Amts und Anzeige-Matt für den Oberamts-Bezirk Nagotd.

74. Jahrgang.

JnsertionS -Gebühr
f. d. einspaltige Zeile
aus gewöhn!. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig .Einrückung
S bei mehrmalig.

je_6̂ .
Gratisbeilagen:

Das Plauderstübchen
und

Schwäb. Landwirt.

^ 61.
Amtliche«.

Bekanrrtrnachnrrg.
Die am IS . vor. Mts . über den GemeindebezirkHaiter-

bach wegen der Maul , und Klauenseuche verhängten allge¬
meinen Maßregeln (Gesellschafter Nr . 42) find heute wieder
aufgehoben worden.

N » g - ld , den 17. April 1899.
_ K. Oberamt . Schüller , Amtmann.

Das Reichsgrsktzblatt Nr . 13 enthält folgende neue
Kaiser!. Verordnung vom 27 . März 1899, betr.

Die Hauptmängel und GewShrsristen
heim Vieh Handel:

8 1.
Für den Verkauf von Nutz» und Zuchttieren gelten als

Hauptmängel:
I . bei Pferden , Eseln. Mauleseln und Maultieren:

1. Rotz (Wurm ) mit einer Gewährfrist von vierzehn
Tagen;

2. Dummkoller (Koller, Dummsein) mit einer Gewähr¬
frist von vierzehn Lagen ; als Dummkoller ist an¬
zusehen die allmählich »der in Folge der akuten
Gehirnwafsersucht entstandene, unheilbare Krankheit
des Gehirns , bei der das Bewußtsein des Pferdes
herabgesetzt ist;

3. Dämpfigkeit (Dampf, Hartschlägigkeit, Bauch-
schlägigkeit) mit einer Gewährfrist von vierzehn
Tagen ; als Dämpfigkeit ist anzusehen die Atem¬
beschwerde, die durch einen chronischen, unheilbaren
KrankheitSzustand der Lungen oder des Herzens
bewirkt wird ;

4. Kehlkopfpfeisen (Pfeiferdgmpf, Hartschnaufigkeit,
Rohren ) mit einer Gewährfrist von vierzehn Tagen;
als Kehlkopfpfeifen ist anzusehen die durch einen
chronischen und unheilbaren KrankheitSzustand des
Kehlkopfs »der der Luftröhre verursachte und durch
ein hörbares Geräusch gekennzeichnete Atemstörung;

5. periodische Augenenlzündung (innere Augenentzünd-
ung. Mondblindheit ) mit einer Gewährfrist von
vierzehn Tagen ; als periodische Augenentzündung
ist anzusehen die aus inneren Einwirkungen be¬
ruhende, entzündliche Veränderung an den lnneren
Organen des Auges;

6. Koppen (Krippensetzen, Aufsetzen, Freikoppen, Luft¬
schnappen, Windschnappen) mit einer Gewährfrist
von vierzehn Tagen;

II . bei Rindvieh :
1. tuberkulöse Erkrankung , sofern in Folge dieser

Erkrankung eine allgemeine Beeinträchtigung des
Nährzustandes des Tieres herbeigeführt ist, mit
einer Gewährfrist von vierzehn Tagen;

2. Lungenseuche mit einer Gewährfrist von achtund¬
zwanzig Tagen;

III . bei Schafen :
Räude mit einer Gewährfrist von vierzehn Tagen;

IV . bei Schweinen:
1. Rotlauf mit einer Gewährfrist von drei Tagen;
2. Schweineseuche (einschließlich Schweinepest) mit

einer Gewährfrist von zehn Tagen.
8 2.

Für den Verkauf solcher Tiere, die alsbald geschlachtet
«erden sollen und bestimmt find, als Nahrungsmittel für
Menschen zu dienen (Schlachttiere), gelten als Hauptmängel:

I . bei Pferden . Eseln, Mauleseln und Maultieren:
Rotz (Wurm ) mit einer Gewährfrist von vierzehn
Lagen;

II . bei Rindvieh:
tuberkulöse Erkrankung, sofern in Folge dieser Er¬
krankung mehr als die Hälfte des Schlachtgewicht-
nicht oder nur unter Beschränkungenals Nahrungs¬
mittel für Menschen geeignet ist, mit einer Gewähr¬
frist von vierzehn Tagen;

AI . bei Schafen:
allgemeine Wassersucht mit einer Gewährfrist von
vierzehn Tagen ; als allgemeine Wassersucht ist an¬
zusehen der durch eine innere Erkrankung oder
durch ungenügende Ernährung herbeigeführte wasser-
süchtige Zustand des Fleisches;

IV . bei Schweinen:
1. tuberkulöse Erkrankungen unter der in der Nr . II

bezeichneten Voraussetzung mit einer Gewährfrist
von vierzehn Tagen;

2. Trichinen mit einer Gewährfrist von vierzehn Tagen;
_3 . Finnen mit einer Gewährsrist von vierzehn Tagen.

Gestorben:  Johannes »eppler, «üfermeister , SS I . a.,
Hlltensteig. - Christian Herin,,  z . Waldborn , Magstadt . —
»ach . Müller,  Oberlehrers We., 78 I . a., Stuttgart . — Julius

Nagold, Mittwoch den 19. April
Magenau,  Oberförster , Weingarten . — Fr . Schilling,  Piano¬
fortefabrikant , Stuttgart . — Gustav Zier old,  britischer Prokonsul
und Prokurist, 4S I . a., Feuerbach-Leipzig. — »arl »ramer,
RevifionSaufseher beim Hauptzollamt , Sttrttgart . — Aug. Beiß-
wLnger,  Stuttgart . _

Die wirtschaftliche Bedeutung der Tarife
bei dem geplanten Rhein-Elbe-Kanal.

Es ist allgemein bekannt, daß die Errichtung großer
neuer BerkehrSstraßen stets einen bedeutenden Einfluß auf
das gesamte Wirtschaft!. Leben auSüben, bedeutend muß
dieser Einfluß auch bei der Errichtung großer neuer Kanäle
sein, welche doch in erster Linie dazu dienen sollen, für ge¬
wisse schwer wiegende Waren , wie Metalle , Getreide, Kohlen,
Baumaterial . Futter , Dungmittel u. s. w. den Transport
billiger zu gestalten. Um auf die in dieser Hinficht ent¬
stehenden Schwierigkeiten rechtzeitig aufmerksam zu machen
und für die Kanaltarife eine richtige Mittellinie zu gewinnen,
bringen die Berliner politischen Nachrichten einen längeren
Artikel, der sich in Bezug auf die finanzielle und Wirtschaft-
liche Bedeutung des Rhein -Elbekanals mit der Tariford¬
nung beschäftigt. Es wird in dem Artikel zunächst ausge¬
führt , daß von der Höhe der Kanalgrbühren einerseits, der
Güterfrachten der konkurrierenden Eisenbahnen andererseits,
sowohl die Rentabilität des Kanals als seine Rückwirkung
auf den Güterverkehr und die Einnahmen der Staatsbahnen
abhängt . Ebenso inwieweit Verschiebungen der ErwerbS-
verhällniffe durch den Kanal zu erwarten find oder nicht.
Es ist daher erklärlich, daß von Freunden und Gegnern
der Vorlage die Festlegung der betreffenden Larifverhält-
niffe erlangt wird . Namentlich wird für denjenigen, wüche
Lomprnsationen für vermeintliche Schädigungen durch den
Kanal fordern zu sollen glauben, mit Vorliebe auch die
Sicherung von ihren Wünschen entsprechendenErmäßigungen
der Eifenbahntarife erstrebt. Ganz abgesehen davon, daß
den Forderungen von Lomprnsationen an sich sehr ernste
Bedenken entgegenstehen, und daß es außer der Möglichkeit
und auch außerhalb der Aufgabe der Staatsbahnverwaltung
liegt, wirtschaftlicheBenachteiligungen, welche einzelnen Ge¬
genden oder Unternehmungen erwachsen könnten, durch be¬
sondere Frachtvergünstigungen wieder auszugleichen, muß
der Gedanke einer Festlegung der Kanal - oder Eisenbahn¬
tarife als grundsätzlich völlig unannehmbar bezeichnet werde».
Eine Fixirung der Kanal - oder Eisenbahntarife dahin , daß
diese gesetzlich festgestellt und Abänderungen von der Zu¬
stimmung der Landesvertcetung abhängig gemacht würden,
wäre rechtlich nichts anderes als ein üebergriff der Gesetz¬
gebung auf das Gebiet der verfassungsmäßig allein dem
König resp. Landesherrn zustrhenden vollziehenden Gewalt.
Ein solcher Akt der Gesetzgebung wäre weithin gleichbedeutend
mit einer dem Wortlaut und dem Geist der Verfassung
direkt zuwiderlaufenden Beschränkung der landesherrlichen
Regierungsgewalt . Daß auch schwerwiegende Zweck- mäßig-
keitsgründe, sowohl gegen die Festlegung der Tarife , als
gegen die Befassung der LandeSvertretung mit Eisenbahn¬
tarifen sprechen, ist klar, und wird waS den letzteren Punkt
anbelangt , von dem Landtage selbst durch die Einrichtung
der Eisenbahnräte anerkannt . Aber diese Erwägungen
treten weit zurück, gegenüber jenen grundsätzlichen Bedenken,
welche es selbstverständlich der Regierung zur unabweisbaren
Pflicht machen, jeden Versuch einer gesetzlichen Festlegung
von Kanalgebühren oder Eisenbahntarifen u limine zurück-
zuweisen. Es dürfte genügen, diese Seite der Sache , welche
bei den bisherigen Erörterungen anscheinend nicht nach
ihrem vollen Werte gewürdigt worden ist, in Erinnerung
gebracht zu haben, um die Frage aus der ohnehin schon
allzusehr beschwerten Diskussion über die Kanalvorlage auS-
zuscheiden.

Württemdergischer Landtag.
(19. Sitzung.)

Präs . Payer eröffnet dieselbe um 9>/. Uhr. Min .-T. « ie die
letzten Tage besetzt. Fortsetzung der Einzelberatung über die Neu-
rrgulierung der Gehalle . 4. Abt. Amtsrichter , Notare , Eifenbahn-
und Postsekretäre, Oberärzte der Irrenanstalten rc. mit Gehältern
bis zu 4200 ^ Sämtliche Ziffern werden angenommen. Bei den
Bahnhofinspektoren kürzere Borrückungsfristen (3 Jahre ) bestimmt.
Frhr . ». Ow »erlangt Besserstellung der vereinigungsfeldmefser.
Finanzmin . v. Zeyrr bittet , das organisch aufgebaute System nicht
zu zerstören. Der Antrag v. Ow wird abgelehnt . Die Bitte der
Bauamtswerkmrister um Anstellung auf Lebenszeit wird der Reg.
zur Erwägung übergeben. 8. Abt., umfassend die Land- und Amts-
gerichtsschreibrr. Eisenbahn - und Postasststenten, wissenschaftliche
Assistenten, Hauptamtsasfistenten , Revieramtsasststenten , Repetenten
rc. mit Gryältern von 1800 ^ (Oberamtstierärzte ) bis zu 3000
(Faktoren der Staatsdruckeret ). Schmidt (B.-P .) wünscht Gleich¬
stellung der GerichtSschreiber mit den Zollasfistenten, die 200 ^
höher kommen können, v. Seß empfiehlt die Besserstellung der
Revieramtsassistenten (1700- 1900 M̂ , der Regierung zur „Erwä¬
gung". Nieder (Z.) beantragt Berücksichtigung. Frhr . v. Hermann
und Wöllwarth unterstützen diesen Antrag . Schnaidt (B.-P .) spricht
gegen denselben. Durch die ewigen Anregungen zur Aufbesserung

1899.
der Beamtengehalte befördere man die Unzufriedenheit. Wer sorgt
den Bauern und Handwerkern für Berufsfreudigkett ? Der Antrag
Nieder wird mit 82 gegen 23 Stimmen angenommen. Dagegen
stimmten: die Prälaten v. Ege und Wittich ; v. Abel und Aldinger
(D.-P .) ; Betz, Weidle, Lang, Schock, Starz , Erhardt , Rath , » raut,
Maurer , Schnaidt , Münzing , Ellinger , Tag , Henning, Schmidt,
»LS, » onr. Haußmann . Abwesend find : v. Seckendorfs, v. Mitt¬
nacht, Spieß , v. Gaisbrrg , Haug , Stiegele , v. Weizsäcker, Haffner,
Hartmann , Stockmaycr, Hartranfk -Freudenstadt , v. Balz , Sommer,
Schick, Schuhmacher. E» entsteht Heiterkeit, als die Brüder Hauß¬
mann verschieden abstimmen. Abt . 8 wird nach den » omm.-An-
trägen angenommen. Abt . 8, umfassend Unterbeamte im Rang
von Kopisten, » avzlistrn. Zugmeister rc. mit Gehältern von 1600 ^
(für nicht berufsmäßig vorgebildete Postexpeditoren bis 2800)
(» anzleiasfistenten der Eisenbahn ). Die Bitte der » anzleiasfistenten
der Eisenbahn um Verbesserung ihrer Verhältnisse wird der Reg.
zur Erwägung übergeben. Ministerpräs . v. Mittnacht »erbittet
sich, daß die oppositionelle Presse von einem Ministerium Z . ge¬
sprochen. Es gehe nicht an, eine« anderen Namen in Verbindung
mit der Leitung des BerkehrSministerium» zu bringen, als den seinigen.
Bei Ziff. 10 Vieser Abteilung (SchiffSkapitäne) wird die Beratung
abgebrochen. Morgen 9 Uhr Fortsetzung.

Tages-Meuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold , 18. April . Nach Bestimmung de- Finanz-
Ministeriums wird für die Forstdienstprüfungen im Fache
des Privatrechts das Recht des Bürgerlichen Gesetzbuchs
nebst reichs- und landesrechtlichen Ergänzungen als vom
1. Januar 1900 an in Württemberg geltendes bürgerliche-
Recht bei der ersten Forstdienstprüfung von der Herbst.
Prüfung des Jahres 1899 einschließlich an und bei der
zweiten Forstdienstprüfung von der Fiühjahrsprüfung des
Jahres 1900 einschließlichan zum Gegenstand der Prüfun¬
gemacht werden.

—t . Altensteig , 17. April . Gestern wurden in der
hiesigen Kirche 41 Kinder und zwar 20 Knaben und 21
Mädchen konfirmiert, im Vergleich zu unserer BevölkerungS-
zahl und gegen ändere Jahrgänge nicht eben viel, verhält¬
nismäßig aber doch mehr als in unserer Nachbargemeinde
Altensteig -Dorf , wo Heuer nur 2 Konfirmanden aufzu¬
weisen sind. Von der Filialgemeinde Ueberberg , die 42S
Seelen zählt, wurde diesmal gar kein Kind konfirmiert.
Der ganze Jahrgang starb aus und zwar die größte Zahl
der Kinder an der seinerzeit dort herrschenden Halzbräune.
Im Winter 1890/91 starben 2S Kinder, darunter 10
Schüler und die übrigen « eist auch nahe am schulpflichtigen
After stehend.

BaierSbronn , 1b. April . An Aerzten scheint zur
Zeit kein Mangel im Lande zu sein, denn für die hiesige
Stelle haben sich 22 Bewerber gefunden; bei der gestrigen
Wahl wurde nun einstimmg Dr . Zimmer von Stetten im
Remsthal gewählt.

Horb , 1b. April . Die K. Regierung des Schwaq-
waldkreises hat der am 22. Dezember 1898 in Gündringen
stattaehabten OrtSvorsteherwahl die Bestätigung versagt, « eil
der Gewählte di«schriftliche Erklärung abgegeben hat , sich nach
Berfluß von 10 Jahren einer Neuwahl zu unterziehen.
Es hat somit eine Neuwahl stattzufinden. (Schw . B .)

Stuttgart.  14 . April . Die Finanzkommis fion der
Kammer der Abgeordneten hat gestern nachmittag mit der
Beratung deS Etats deS Departements des Innern begonnen
und ist zunächst bis zu Kapitel 33 gelangt . Der für den
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat verlangte
Direktorsgehalt wurde bewilligt ; ebenso wurde die neue
RegierungSratsstelle bei der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel, sowie die Umwandlung einer Regierungsaffeffors-
stelle in eine RegierungSratsstelle bei der Zentralstelle für
die Landwirtschaft genehmigt, auch gegen die im neuen
Etat anstatt der abgelehnten RegierungsratSstelle des vorigen
Etatsentwurfs verlangte Affeffor- stelle für die Kreisregierung
in Ludwigsburg nichts erinnert . Von den geforderten acht
weiteren Ratsgehalten für Oberamtmänner vermochte die
Kommission in Konsequenz ihre« beim Justizetat gefaßten
Beschlusses nur vier zu bewilligen. Hiedurch ändert sich
die Einteilung der Oberamtmänner in die vier GehaftS-
klaffen, und da sich durch die gestrige Stellungnahme der
Regierung zur Durchführung deS Dienstaltersvorrückungs-
spstrms auch für die Bezirksbeamten die Sachlage verschoben
hat, so soll dieser Titel erst in Anwesenheit des Ministers
deS Innern weiterberaten werden. Die Vermehrung der
definitiven Amtmannstellen um 8 wurde dem „Schwäb.
Merk." zufolge nicht beanstandet. Die in den weiteren
Kapiteln gemachten Vorschläge fanden gleichfalls Zustimm,
ung, so namentlich auch der auf Errichtung einer land-
wirtschaftlichen Kolonie bei der Heil- und Pstegeanfialt
Winnenthal , die allein noch einer solchen entbehrte, während
die Beratung über die Forderung von 160000 ^ für die
Beschaffung von Beamtenwohnungen u. s. w. in den drei
anderen Staatsirrenanstalten vorerst zurückgestellt wurde.



Stuttgart , 1b . April . Nachdem die Kommission
zur Revision der württ . Kinderlehre , bestehend aus Prälat
Dr . v. Lechler , Prälat v. Berg und Oberkonsistorialrat
Stadtdekan Dr . v. Braun , den Entwurf ihrer Umarbeit,
ung fertig gestellt hat , wird derselbe von einer erweiterten
Kommission , zu welcher außer den genannten Herren drei
Mitglieder der Oberkirchenbehörde und einige im Amt be¬
findliche Geistliche gehören , demnächst in Beratung genommen
werden . Den Borsitz der Kommission wird Prälat v. Bil-
stnger führen . Der auS der Beratung dieser erweiterten
Kommission hervorgehende Entwurf soll der im Jahre
I960 zufammentretenden Landersynode zur Beratung vor«
gelegt werden.

Stuttgart , 16 . April . II . M .M . der König und
die Königin wohnten gestern abend einer Soiröe im Palais
des Ministerpräsidenten Frhrn . o. Mittnacht an . Es waren
hiezu gegen 30 Personen geladen , darunter der komman»
dierende General ». Lindequist sowie Finanzminister v. Zeyer.
DaS Königspaar verweilte bei angeregtester Unterhaltung
eine Stunde länger im Palais , als ursprünglich vorgesehen
war . Morgen erfolgt die Abreise der Majestäten nach
Potsdam . — Als ein Zeichen der Zeit darf die Thatsache
gelten , daß um zwei bei der » ürtt . Intendantur erledigte
Afsessorenstellen sich außer zahlreichen Juristen , sämtliche
definitiven Amtmänner der Departements des Innern und
der Finanzen soweit sie Reserveoffiziere find , bewerben.
Nur ein Amtmann , der demnächst Regierungsafsefsor wird,
hat keine Bewerbung eingereicht . Die erledigten Stellen
find mit einem Anfanzsgehalt von 4000 ^ ausgeschrieben,
die Karriere schließt aber mit der Stellung als Jntendan.
turat ob . Trotzdem aber und ungeachtet der den württ.
ZivilstaatSdienern gewährten Aufbesserung dieser Zudrang
von Kandidaten ! — Der Reichstagsabgeordnete für Pforz¬
heim, der Sozialdemokrat Agster , kam letzthin hieher , um
einen Besuch im Wilhelmspalast abzustatten . Er konnte
nur mit Mühe von seinem Vorhaben , in einer wichtigen
Angelegenheit den König zu sprechen , zurückgehalten werden.
Agster ist bekanntlich geisteskrank.

Als Gäste unseres Königs werden zur Kaiserparade
anfangs September erwartet : der Kaiser von Oesterreich,
der König von Sachsen , der Prinzregent von Bayern , der
Großherzog von Baden , die Herzöge Nikolaus , Philipp und
Albrecht von Württemberg , sowie der Erbprinz zu Wird.

Eßlingen , 14 . April . Gestern Abend fand die
Einweihungsfeier der Kuranlage beim Jägerhaus auf der
waldigen Höhe bei Liebersbronn statt . In der Waldschenke
zu den 3 Linden war eine stattliche Schar eingeladener
Gäste versammelt . Bor allem die bürgerl . Kollegien , aber
auch die Geistlichkeit , städtischen Beamten und sonstige
Persönlichkeiten waren eingetroffen . Nach Beginn des vor.
züglichen Festessens , welches die beste Probe von der Leistungs.
sähigkeit der Kurküche lieferte , hieß der Gast - und Festgeber,
Gemeinderat und Bauwerkmeister Albert Brinzinger die
Gäste willkommen und gab in formvollendeten Worten einen
Rückblick über die Entstehungsgeschichte der Anlage . Ober¬
bürgermeister Dr . Mülberger prieS in schwungvoller Rede
den Erbauer und jetzigen Hotelier , der mit diesem Bau ein
gemeinnütziges Werk geschaffen hat . Noch manches andere
schöne Wort erklang in freier und gebundener Rede und
später erst endete die wohlgelungene Feier . Zum Kuraus.
enthalt eignet sich die hart am Waldesrand in gesündester
Gegend gelegene Anlage wie kaum eine andere . Die stil¬
volle Durchführung des Bauwesens und die geschmackvolle
Ausstattung werden den Aufenthaltsort angenehm gestalten.
Reichlich ist auch Gelegenheit geboten zu lohnenden Ausflügen
in Wald und Feld , in die nahe und fernere Umgegend.

Ulm , 1b . April . (Korr .) Das letzte Hindernis , das
dem von den Städten Ulm und Neu -Ulm projektirten
Jllerkanal noch entgegenstand , die ablehnende Haltung deS
Besitzers der „ SteinleSmühle " bei Göhringen ist nun dadurch
beseitigt worden , daß die Stadt Neu -Ulm die Steinlesmühle
gestern um 75000 ^ gekauft hat . Jetzt kann mit der
Ausführung des Kanals von Jllerzell bis Ulm begonnen
werden.

Vom Bodensee , 17 . April . Nachdem schon seit
Wochen das herrliche Gebirgspanorama , welches man vom
württembergischen Ufer auf das Alpengebiet genießt , verhüllt
war , zeigte sich gestern, nachdem Frostwetter eingetreten war,
dasselbe in voller Schönheit . Namentlich zeigten sich die
Allgäuer Alpen und das ganze Alpsteingebiet in prächtiger
Beleuchtung . Die Berge sind noch bis tief herunter mit
Schnee bedeckt.

Pas sau , 15 . April . Wie die „Donauzeitung " meldet,
haben die am 12 . und 13 . April in Freising versammelt
gewesenen Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns in weiterer
Verfolgung des Falles Schell dem Klerus ihrer Diözesen
eine gemeinsame Erklärung abgegeben , welche sich über
die folgenden Punkte ausspricht : „ 1) Die Kirche und ihr
von Gott bestelltes Lehramt und nicht ein einzelner Gelehrter
hat darüber zu entscheiden, was katholische Wahrheit ist,
oder was derselben widerspricht . — 2) Alle wahrhaft guten
Katholiken , insbesondere die Priester müssen den Entscheid¬
ungen folgen und innerlich Gehorsam leisten . — 3) Die
katholische Kirche verdammt keineswegs die Freiheit einer ge¬
sunden und richtigen Forschung , aber sie verwirft die zügel¬
lose Forschung . — 4) Thörichte Anmaßung wäre es, der
katholischen Wissenschaft nationalen Charakter beilegen zu
wollen . — 5) Die Erziehung des katholischen KleruS ist
Sache der Kirche, der Presse steht hierüber kein Urteil oder
eine Einflußnahme zu. — 8) Es ist keinem verwehrt , die
Aufmerksamkeit der berufenen Wächter deS Glaubens und
der Disziplin auf dringend « Zeitbedürfniffr , aber in geziemen¬
der Wesse, , zu lenken, aber politische Organe und vollends
kirchenfeindliche Zeitungen find nicht der Platz hierfür ."

-j- DaS preußische Abgeordnetenhaus trat am Don¬
nerstag in die erste Lesung der Vorlage über den Rhein-
Elbe - Kanal ein . Eisenbahnmin . Thielen begründete die
Vorlage in längerer sachlicher Rede , die Wichtigkeit dieses
großen KanalprojekteS unter verschiedenen Gesichtspunkten
beleuchtend und namentlich betonend , daß der geplante Kanal
hauptsächlich die Eisenbahnen bei dem enorm gesteigerten
Verkehr im rheinisch , westfälischen Jndustriebezirk entlasten
solle. NamenS deS überwiegenden Teiles der Konservatisen
machte Abg . Graf Kanitz ernste Bedenken gegen daS genannte
Kanalunternehmen geltend , wobei er hervorhob , daß die
Landwirschaft von demselben gar keinen Nutzen haben würde.
Zum Schluß erklärte Graf Kanitz offen, die Mehrzahl der
Konservativen würde gegen die Kanaloorlage stimmen . Dann
sprach in der DonnerstagSdebatte nur noch der Nat .-lib.
Schmieding , welcher im Gegensatz zu dem kous. Redner sich
im allgemeinen günstig über die Kanalvorlage ausließ und
die Zustimmung der Nat .-lib . zu derselben in Aussicht stellte.

1- Die englische Regierung hat in Berlin die Ber-
ficherung abgeben lassen , daß die Nachrichten über angeb.
liehe Absichten Englands auf die Tonga -Inseln unbegründet
seien.

-j- In der diplomatischen Vertretung Deutschlands
im Ausland sind mehrfache Veränderungen erfolgt.
Zum Nachfolger deS in den einstweiligen Ruhestand getre-
lenen Gesandten in Tanger (Marokko ) Freiherr « zu Schweins-
berg , wurde der jetzige Gesandte in Buenos Aires , Freiherr
v. Mentzinge «, ernannt . Letzteren ersetzt der bisherige Ge¬
sandte in Santiago (Chile ), v. TreSkow , der seinerseits den
Generalkonsul in Shanghai , Dr . Kübel , zum Nachfolger
erhält . Die bisherigen Gesandten in Peking und in Mexiko,
die Freiherren aus Heyking und v. Kethler , tauschen ihre
Posten miteinander . _

Äurtand.
Paris , 15 . April . Der „Eclair " veröffentlicht einen

amtlichen Bericht deS Kommandanten der „Jsle de Salut " ,
Deniel . Dieser scheint am 30 . Oktober 1898 einen Brief
von DreyfuS erhalten zu haben , worin dieser mit Selbst¬
mord droht . Darauf wurde strenge Ueberwachung des
DreyfuS angeordnet . Am 16 . November wurde DreyfuS
mitgeteilt , daß der KaffationShof die Revision für zulässig
erachtet habe und ihn zur Aussage auffordere . DreyfuS
erwiderte , daß seine Denkschrift höchstens 15 Zeilen lang
sein werde . DreyfuS erklärte ferner , er habe im Prozeß
1894 den Präsidenten Casimir Perier gebeten , die Oeffent-
lichkeit anzuordnen . Perrier habe dies unter gewissen Be-
dingungen bewilligt . DaS Kriegsgericht habe aber trotzdem
die Verhandlungen geheim gehalten.

Paris , 15 . April . Der „Figaro " veröffentlicht heute
eine Reihe von Aussagen , die 24 Spalten füllen , darunter
die von Paleologue , Trarieux und einen Brief deS italienischen
Botschafters Graf Tornielli . Ein Zeuge Grenier , Sohn
eine? Generals , bei dem Esterhazy Ordonnanzoffizier war,
lobte sein Verhalten während dieser Zeit . Er berichtet
von den Beziehungen Esterhazys zur „Libre Parole " und
teilt mit , eines TageS habe sein Vater Esterhazy dem
General Billot empfohlen , dieser sei in heftigen Zorn ge¬
raten und habe gesagt : „Sie haben sich wohl verständigt,
um sich von dieser Canaille hintergehen zu lassen ? " Ester¬
hazy und Henry seien seines Wissens Freunde gewesen,
wenigstens habe Esterhazy so gesagt . Als er, Zeuge , eines
Tages Henry begegnet sei, habe er ihn aufgefordert , Ester¬
hazy hilfreiche Hand zu bieten . Henry habe darauf erwidert:
„Ich helfe ihm , so viel ich kann und gern ." Esterhazy habe
»ft an ihn , den Zeugen , geschrieben , er habe die Briefe aber
nicht aufbewahrt . Seit der Denunziation deS Mathieu
DreyfuS sei ihm der Unterschied zwischen den Schriften
ausgefallen.

Paris , 17 . April . Der „ Libertö " zufolge sind 27 Mit¬

glieder des KassatiouShoses gegen die Revision und nur 18

dafür . Dagegen hätte die Avunllirung des Urteils gegen

DreyfuS wegen Formfehlers Aussichten.
-j- In den französischen Regierungskreisen wie in

der französischen Presse geben sich die lebhaftesten Sympa¬
thien für die Sache Deutschlands in der Samoa-
Krisis kund . Es mag hierbei der Groll gegen England
wegen der Zwischenfälle von Faschoda und Maskat mit
nachwirken ; immerhin ist diese plötzliche deutschfreundliche
Strömung in Frankreich bemerkenswert genug . Aus ihr
werden die Engländer hoffentlich ersehen , daß unter Um¬
ständen ein intimes Einvernehme « zwischen Deutschland und
Frankreich mit Rußland im Hintergründe recht wohl mög-
llch wäre.

Cagliari,  15 . April . An Bord des französischen
Panzerschiffes „Brennus " fand gestern ein Frühstück statt,
an welchem daS italienische Königspaar , der Ministerpräsident
P . lloux u . A . teilnahmen . Admiral Fournier Überreichte
der Königin beim Betreten des Schiffes einen prachtvollen
Blumenstrauß , dessen Bänder in den französischen Farben
gehalten waren und das Datum des Widmungstages trugen.
Beim Frühstück brachte Fournier einen Trinkspruch auS,
in dem er den Majestäten für ihren Besuch dankte und
denselben die besten Wünsche des Präsidenten der Repu¬
blik aussprach . Schließlich gab der Admiral seiner Be-
wunderung für die auf der hiesigen Rehde so glänzend ver¬
tretenen italienischen Flotte Ausdruck . König Humbert dankte
für die Wünsche und trank auf das Glück Frankreichs
und das Wohl seines Präsidenten . Der König Humbert
gab seiner Genugthuung Ausdruck , daß durch die Wieder-
aufnahme der guten Handelsbeziehungen die alte herzliche
Freundschaft zwischen Frankreich und Italien wieder be¬
stätigt werde . Die Majestäten begaben sich sodann an
Land , um der Grundsteinlegung des Stadthauses beizu¬
wohnen.

-j- RussischerseitS scheint « an eS doch füc nötig zw
halten , den Finnländern nicht mehr die Peitsche zu zeigen.
Der General -Gouverneur von Finnland erklärt in einem
Schreiben an die Bezirksgouverneure , der Zar habe keines¬
wegs die Abficht , neue Ordnungen im Großfürstentum
Finnland einzuführen , die etwa die innere Verwaltung und
Organisation des Landes verletzen könnten.

Madrid , 16 . April . Wie ein Telegramm des Gene¬
rals Rios meldet , hat General Otis zwei spanischen Offi¬
zieren , welche ein Schreiben Riss an Aguinaldo überbringe«
sollen , in welchem die Freilassung der spanischen Gefangenen
erbeten wird , freies Geleite gewährt . General Otis machte
sich anheischig , 1500 gefangene Tagalen gegen gefangene
Spanier auszutauschen.
H Cettinje , 16 . April . Die Verlobung des Erbprinzen

Danilo von Montenegro mit der Erzherzogin Jutta von
Mecklenburg -Strelitz wurde gestern offiziell bekannt gegeben.

London,  15 . April . Der ParlamentSu «tersekretär des
Aeußeren . Brsdrick , erklärt , daß auf Samoa Kämpfe zwischen
den rivalisirenden Parteien stattgefunden haben . Die bri¬
tischen sowie die amerikanischen Behörden hätten eine Ein.
Mischung in die dortigen Wirren für nötig gehalte », um
die Ordnung wieder herzustellen . Zwischen den drei be¬
teiligten Regierungen sei eine Verständigung darüber er-
zielt worden , eine Kommission nach Samoa zu senden mit
der Vollmacht , für die Herstellung der Ordnung zu wirken
und über die nötigen Schritte bezüglich der künftigen Re-
gierung auf den Inseln zu berichten . Die Kommission
solle so bald als möglich abreisen.

London,  16 . April . Die englische Regierung hat
amtlich anerkannt , daß die Deutschen auf Samoa wegen
strafbarer Handlungen nur von den deutschen gesetzmäßigen
Gerichten verfolgt werden können . Die britischen Behörde «,
welche die Festnahme des Deutschen Hufnagel veranlaßt
haben , wurden darauf telegraphisch angewiesen , denselben
dem Kommandanten S . M . Kreuzer „Falke " zur Verfügung
zu stellen . Falls nicht schon inzwischen die Unschuld des
Genannten außer Zweifel gestellt ist, wird das Verfahren
vor dem deutschen Konsular gericht nach Eintreffen der
Obrrkommisfion in Samoa stattfinden.

London,  17 . April . Esterhazy veröffentlicht in der
„Sunday Times " seine Antwort auf die vor dem Kassations-
Hofe gegen ihn gemachten Aussagen . Die Erklärungen
Esterhazys nehmen fünf Spalten ein und find besonders
heftig gegen Cavaignac und Roget gehalten . Esterhazy
versichert , zur Zeit des Zolaprozefses verschiedenen Personen
mitgeteilt zu haben , daß daS Schriftstück „ Os Ounaills äs
v ." eine Fälschung sei. Er beschuldigt Cavaignac , von der
Kammertribüne herab die Echtheit dieses Schriftstückes ver¬
teidigt zu haben , obgleich er wohl wußte , daß dasselbe eine
Fälschung war , die Henry begangen hatte.

London,  17 . April . Dem „Times " wird aus Hong¬
kong vom 16 . April gemeldet : Der Torpedobootzerstörer
„Farne " mit einer Besatzung von 100 Rann des Hongkong.
Regiments ginß gestern nach dem neuen Gebiete ab und traf
dort selbst über 1000 chinesische Soldaten an , welche sich
auf den Taipoofu beherrschenden Hügeln in einer guten
Stellung befanden . Die Chinesen eröffnten das Feuer mit
Geschützen und Gewehren , richteten aber keinen Schaden an.
Nachdem der „Farne " die Chinesen beschossen hatte , gingen
die Truppen des Hongkong -Regiments zum Angriff vor
und schlugen die Chinesen in die Flucht . Die Chinesen
haben einige Mann verloren.

-j- DaS neue griechische Ministerium Lheotoki  S
ist endgültig gebildet . Romanos hat das Auswärtige über¬
nommen . Das neue Kabinet will mit verschiedenen Re-
formen Vorgehen , zu denen u . A . der künftige Aussch «ß
der Offiziers aus der Deputiertenkammer gehören soll.

-j- Prinz  Heinrich von Preußen  ist an Bord des
Kreuzers „Deutschland " in Shanghai eingetroffrn und hat
nunmehr das Kommando  über daS deutsche Kreuzer¬
geschwader  in den ostafiatischen Gewässern übernommen.

Washington,  15 . April . England nahm die Ein¬
stimmigkeit der Kommssfionsbeschlüsse für alle Maßregeln zur
Wiederherstellung der provisorischen Ordnung der Dinge
auf Samoa an . Die Kommissare teilen unabhängig von
einander ihre eigene Ansicht den betreffenden Regierungen
mit . Diese werden dann über die endgilrige Regelung der
Verhältnisse auf Samoa verhandeln . Die Kommissare
find nicht befugt , den früheren Vertrag abzuändrrn . Doch
werden die von ihnen einstimmig gemachten Vorschläge
wahrscheinlich schließlich angenommen werden.

-j- Die Beziehungen zwischen F r a n kr e ich u n d d e r n o r d-
amerikanischen  Union sind gegenwärtig recht herzlicher
Natur . Präsident Mac Kinley richtete an Präsident Loubet
ein Schreiben , in welchem das amerikanische Staatsoberhaupt
seinen herzlichen Dank für die erfolgreiche Vermittlerrolle
ausspricht , welche der französische Botschafter in Washing¬
ton bei den spanisL -amerikanischen Friedensoerhandlungen
gespielt hat . In Sen von dem Botschafter geleisteten guten
Diensten erblickten die Amerikaner — heißt eS in dem
Schreiben weiter — ein weiteres Band der Freundschaft
zwischen Frankreich und Nordamerika . — Der deutsche
Botschafter in Washington, ». Colleben , har gegen die
Vertreibung der provisorischen Regierung auf Samoa und
die Krönung Tanu ? zum König protestirt , nicht aber gegen
die bis jetzt unerwüsene Beleidigung der deutschen Flagge
in Apia.

Da » in Buenos Aires  ankernde italienische Ge¬
schwader hat Befehl erhalten , sich zur Abfahrt in nördlicher
Richtung bereit zu halten . Vielleicht soll das Geschwader
an der Nordküste Kolumbias eine Demonstration auSsühren,.
da der zwischen Italien und Kolumbia spielende Zwischen¬
fall noch immer hinzieht.



Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart , 17. April. (Ksrr.) Heute am ersten

Tage deS Pferdemarktes sind leider auch schon drei Unfälle
zu verzeichnen, ein von hier gebürtiger ca. 8 Jahre alter
Knabe wurde von einem Pjerde geschlagen und derart an
den Kopf getroffen, daß er eine Hirnerschütterung erlitt
und bewußtlos ins Kathrinen-Hospital verbracht werden
mußte. Sein Zustand ist sehr bedenklich. Die zwei andern
Verletzten kamen mit leichterer Verwundung davon, doch
war ihr Verbringen in das Kathrinen-Hospital ebenfalls
erforderlich.

Asperg, 17. April. Am SamStag nachm. 2 Uhr
drohte hier durch Fahrlässigkeit ein Brand auszubrechen.
Von den Bewohnern eines Nachbarhauses, des Gasthaus
z. Waldhorn, wurde glühende Asche auf den Misthaufen
geleert, welcher bald darauf in Brand geriet. Gerade in
diesem Viertel sind die Gebäude ziemlich nahe zusammenge¬
baut und es hätte, wenn nicht die Nachbarschaft sogleich
ins Mittel getreten wäre, ein größerer Brand nicht ver¬
mieden werden könne».

Marbach , 15. April. Bei der vorgestern hier statt¬
gefundenen Kontrolloersammlung haben die Kontrollpflichtigen
von Benningen OA. Ludwigsburg, welche hier zur Kon¬
trolle erscheinen müssen, auf dem Heimweg nach Benningen
großen Unfug verübt, indem sie einem hiesigen Bürger, der
sie wegen ihres unanständigen Benehmens gegen ein Mäd¬
chen zur Ordnung wies, derart mit Steinen und Prügeln
etc. mißhandelten, daß er schwerverletzt nach Hause gebracht
wurde und nun das Bett hüten muß. Die rohen Burschen
unterstanden an diesem Tage dem Militärgericht und werden
ihre wohlverdiente Strafe erhalten.

Hohenacker , 17. April. Durch einen schweren Un-
gltckSfall wurde eine hiesige Familie in tiefe Trauer versetzt.
Der 28jährige Bauernsohn Gnamm kehrte mit einem mit
Brettern beladenen Wagen von Waiblingen über Neustadt
zurück. Hier kam er an einem auf der Straße zum Verkauf
ausgestellten Pferde vorbei. Dieses durch Peitschenknall
erschreckt, schlug aus und traf ihn so schwer an den Kopf,
daß Stirne und Nasenbein zerschmettert wurden und Kno¬
chensplitter in das Gehirn eindrangen. Eine von2 Aerzten
vorgenommene Operation war erfolglos, so daß der Ver¬
unglückte nach dreitägigem Leiden letzten Freitag starb.

Hall, 15. April. Vor der hies. Strafkammer hatte
sich gestern der 39 Jahre alte, verheiratete Stadtschultheiß
Heinrich Bürklein von Gerabronn wegen Unterschlagung
zu verantworten. Der Angeklagte, welcher im Dezember
1893 zum Stadt schultheißen in Gerabronn gewählt wurde,
gab sich in den letzten Jahren häufigem Wirtshausbesuch
hin und brachte seine Ausgaben mit seinen Einnahmen
nicht mehr in Einklang. Bei einer am 2L. Januar d. I.
von Oberamtsrichter Maier von Langenburg bei dem An-
geklagten vorgenommenen Kaffenrevifion ergab sich ein Ab-
mangel von 531 welchen Betrag er teils in amtlicher,
teils in privater Eigenschaft zur Ausbezahlung erhalten
hatte, woraus seine Verhaftung erfolgte. Der Angeklagte
brachte heute vor, daß ihm dieser Betrag gestohlen worden
sein müsse. Dieses Schutzvorbringen fand jedoch keinen
Glauben, und er wurde, da die Veruntreuungen schon 1896
begonnen haben, wegen fortgesetzter Unterschlagungen neben
dem Verlust der bürgerl. Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren zu der Gefängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt,
wovon 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug kommt.

Gaildorf , 18. April. (Korr.) Am Sonntag Abend
nach9 Uhr brannte in der Roßhalde, Gemeinde Sulzbach
am Kocher eine der Witwe Gsrttner gehörige Scheuer ab.
Es gelang indessen, das angebaute stark gefährdete Wohn¬
haus zu retten. Die Besitzerin ist nicht versichert. Errt-
stehungsmsache ist noch unbekannt.

Aus dem Bezirk Crailsheim , 15. April. (Korr.)
In Wripertshofen brannte heute früh zwischen7 upd 8
Uhr das dem Kübler Wilhelm Rottler gehörige Wohnhaus
samt Scheuer vollständig nieder. Ueber die Entstehungs¬
ursache ist nichts bekannt.

Ravensburg . 17. April. Psarrer Klotz von Zußdorf
hies. OberamtS, ist heute Nacht im„Niedelbad" bei Zürich,
wo er Heilung von seinem Leiden suchte, gestorben. Die
Beerdigung findet nächsten Mittwoch in Zußdorf statt.

Ulm, 17. April (Korr.) Am Freitag früh fiel der
Ulan Baßler der 4. Eskadron des hies. Ulanenregiments,
von Heidenheim gebürtig, als er, wie er angiebt, Luft
schnappen wollte, aus dem Fenster der Kaserne in den Hof
hinab und zog sich einen Armbruch, Verstauchung eines
Beines und noch verschiedene Äußere Verletzungen zu. —
Das Gewitter, welches am SamStag Abend von hier ins
Jllerthal zog, brachte in Dietenheim, Ober- und Unterbalz,
heim, Linningen und weit ins Bayerische hinein starken
Hagel, der in der Größe von Taubeneiern fiel. Der Blitz
schlug in die Wirtschaft von Schaufele zwischen Oberbalz-
herm und Linningen; die Lampe wurde von der Decke her¬
untergeschlagen und 2 Gäste betäubt.

Ulm, 17. April. (Korr.) Gestern früh stürzte sich in
einem hies. Herrschaftshaus an der Olgastraße die 32jähr.
Köchin Adelheid John aus Munderkingen, aus demS. Stock
zum Fenster heraus und blieb zerschmettert tot im Garten
liegen. Das Mädchen war erst tags zuvor in diese Stelle
eingetreten; ein Absagebrief von ihrem Liebhaber, einem
Landjäger, war das Mokio zur schrecklichen That. — Am
Samstag nachmittag' /,6 Uhr zog ein Gewitter über die
Stadt und es schlug der Blitz in ein Wohnhaus neben dem
„schwarzen Bock" an der Basteiftraße. Der Strahl fuhr
durch das Kamin, das gänzlich zerstört wurde und durch
die Küchen von drei Stockwerken hindurch in den Keller
und ins Erdreich. Sin Ast des Blitzstrahls wurde durch
«nen Telephondraht zu dem 80 m entfernten türkischen
Bad geleitet, wo das Sudatonum eben stark besetzt war.

Es war kein kleiner Schrecken für die Insassen, als plötz¬
lich eine kopfgroße Feuerkugel durch den Raum flog, im
nebenanliegenden Lavarium dem eben einen Badgast bau¬
chenden Badmeister den Doucheapparat aus der Hand schlug
und mit gewaltigem Knall verfcdwand.

Weingarten , 17. April. Die Leiche des Oberförsters
Magenau wird zur Verbrennung in das Crematorium nach
Heidelberg überführt.

Ellwangen , 18. April. (Korr.) Jäger Stark von
der Reismühle erlegte gestern einen Hühnerhabicht von
ganz außergewöhnlicher Größe, der sicher schon manchem
Geflügel in der Umgegend den Garaus gemacht hat. —
Ein hies. Geflügelzüchter, Goldarbeiter Sch. erhielt dieser
Tage von zwei Pekingenten ungewöhnlich große Eier im
Gewicht von je ISO—137 Gramm. — Der Storch und
Schwalben find gestern auch hier eingetroffen.

Brötzingen bei Pforzheim, 17. April. Hier hat es
in der vergangenen Nacht wieder einmal gebrannt. Um
10 Uhr ertönten Alarmsignale und bald zeigte es sich, daß
das Feuer im Hause des Uhrmachers Burk ausgebrochen
war. Unter Inanspruchnahme der Feuerwehr von Pforz¬
heim gelang es gegen 12 Uhr, das Feuer auf seinem Herd
zu beschränken und jede weitere Gefahr war ausgeschlossen.
Das Haus war von mehreren Familien bewohnt, welche
zum Teil leider nur gering versichert find.

Mannheim,  18 . April. Vermißt wird seit Freitag
Abend8 Uhr die 17 Jahr alte Susanna Fink, Tochter
des Telegraphenarbeiters Carl Andreas Fink dahier. Alle
Nachforschungen nach der Vermißten, über deren Entfernung
keinerlei Anhaltspunkte vorliegen, blieben bis jetzt erfolglos.
Das stark entwickelte Mädchen war schwarz gekleidet und
trug einen grünen Hut Mit Schleier.

Aus Franken,  16 . April. Eine grausige Mordthat
wurde in der vorletzten Nacht in Frenshof (2 St . von
Bamberg) verübt. Die 24jährige Oekonom entochter Dilze
wurde von einem Maurer vergewaltigt und dann ermordet.
Der Mörder hat dem Mädchen den Hals bis aus die
Wirbelsäule durchschnitten. Er wurde gestern in seinem
Heimatort Grub bei Bamberg festgenommen.

München,  17 . April. In dem Marktflecken Koetzting
in Niederbayern brannten letzte Nacht 20 Häuser ab, zwei
Personen fanden den Tod in den Flammen.

Frankfurt  a . M., 15. April. Ein Opfer seines
Berufes ist der erst im 35. Lebensjahre stehende Arzt vr.
wsä. Löwenthal geworden. Er zog sich vor einiger Zeit
bei Ausübung seines Bemfes eine Infektion durch Diphtherie¬
gift zu, die eine Halsentzündung herbeiführte. Trotz sofort
angewandter Mittel und Hinzuziehung mehrerer Aerzte
entstand schließlich eine Blutvergiftung, der der allgemein
beliebte Arzt erlegen ist.

Berlin , 17. April. In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag hatte die Frau des Schneiders Feldmanni« Ab¬
wesenheit deS Mannes für ihr 1 /̂r Jahre altes Kind Milch
wärmen wollen. Die Petroleumlampe wurde hierbei um-
gestoßen und als der Mann nach Hause kam, fand er
Frau und Kind tot und schrecklich verbrannt am Fußboden
liegend.

Für Schnellgerberei resp . Weißgerberei  ist dem
Werkmeister Schaaf zu Viersen ein Patent erteilt worden,
welches die bisherige Gerbdauer des Gerbvrrfahrens auf
ein Minimum abkürzt, indem statt 3 Tagen nur noch 2
Stunden für den Gerbproceß erforderlich find. Die Mischung
kommt in einen Kessel auf freiem Feuer, wird langsam
unter beständigem Umrühren erhitzt und beginnt bei 70°
zu schmelzen. Die Temperatur der Schmelze wird bis auf
112° erhöht. In diesem heißen Zustande muß die Schmelze
zur Verwendung kommen, da sie vom Feuer genommen,
nach kurzer Zeit krystallifiert. Das Gerbverfahren ist
folgende- : Die Haut wird zunächst in der bekannte» Weise
gereinigt, d. h. von Fett, Haaren und dergl. befreit und
eingeweicht, dann aus der Wäsche herausgenommen, auf
einen Tisch ausgebreitet und mittels eines Schöpflöffels von
der siedend heißen Mischung auf der Fleischseite der Haut
aufgetragen und mit einer Bürste schnell und gleichmäßig
verteilt. Dann läßt man die Haut kurze Zeit liegen, damit
die Schmelze einzieht. Nach etwa ^ ständiger Einwirkung
der Schmelze ist die Gerbung beendet. Die Haut bleibt
noch etwa 2 Stunden zur Abkühlung liegen, wird getrocknet,
gereckt und ist fertig. Zu Näh, Binde- und Schlagriemen
soll die Haltbarkeit, Weichheit und Güte dieses Leders un¬
übertroffen sein.

Vermischtes.
Rabbi Ben Akiba müßte sein Haupt verhüllen,

wenn er noch unter den Lebenden weilte ; denn es ist doch noch
nicht alles dagewesen . Im politischen Leben des Staates New -Aork
ist dieser Tage etwas possisrt , waS das bekannte Sprichwort des
gelehrten Rabbi zu Schanden macht. Es tauchte nämlich urplötzlich
der neue Staats -Gasmeterinsrektor Jartrow Alexander von New-
Jork im Kapitol zu Albany auf , um sich in entrüsteter Weise bei
dem Gouverneur Rooseoelt zu beschweren, daß er nun » ohl ein
gut bezahltes Amt aber absolut nichts zu thun habe . Die Stadt
New -Iork leiste sich auch einen Gasmeterinspektor , der die GaSmeter
inspiziere , für alle größeren Städte im Staat sei ein Eub -StaatS-
inspektor angestellt , und er, Alexander , müsse die Hände vollständig
in den Schoß legen und für Nichtsthun Gehalt beziehen. Das laste
er sich nicht länger gefallen . Wenn er ein hohes Gehalt vom
Staat beziehe, so wolle er dafür auch etwas leisten, weshalb er
den Gouverneur ersuche, ihm bei der Pasfieruog einer Bill behilflich
zu sein, damit er seine Arbeitskraft mit zum Nutzen des Staate-
verwenden könne. Als diese wundersame Historie im Kapitol be¬
kannt wurde , schlug alles , was zur »Maschine * gehört , vor Ent¬
setzen über dem Kopf zusammen . »Der Mann ist verrückt!* flüsterten
die Einen und »Das ist Revolution !* raunten die anderen mit be¬
sorgten Mienen . Man wollte das Unfaßbare gar nicht glauben,
und als später kein Zweifel mehr obwalten konnte, da steckten dir
Professionellen in den Korridoren die Köpfe zusammen und fällten
einstimmig ein Verdammungsurteil über den »Neuerer *, der nicht
begreifen konnte, welch »gute - Ding * er erwischt habe. Sogar dem

Gouverneur muß daS in seiner politischen Laufbahn nicht varge¬
kommen sein, und skeptisch lächelnd hörte er die Klage d«S Herrn
Alexander an . Auf die Sinekuren i« amerikanischen Staatsdienst
wirft diese ganze Angelegenheit wieder einmal ein grelles Streif¬
licht. Es grebt in den Bereinigten Staaten Lausende von Staats¬
beamten , bei denen das Beziehen des Ealairs die einzige Beschäf¬
tigung bildet , nur sind dieselben , ungleich dem Herrn Alexander,
durchaus damit zufrieden, »am Bormiltag zum Fenster hinaus
sehen zu können, damit sie den Nachmittag für sich haben *.

Lokales.

Eingesandt. Unter der Rubrik„Lokales" bringt der
„Gesellschafter" in Nro. 60 einen anonymen Artikel, der
dem ganzen Inhalt nach von einem AusschußmitglieddeS
Gewerbevereins herrührt. Wenn dieser Herr den Mut nicht
hat, für seinen Artikel mit seinem Namen ewzustehen, so
kann man es einem gewöhnlichen Handwerksmann nicht
verübeln, wenn derselbe in gleicher Weise erwidert. Herr
Hespeler behauptete in Nro. 59 d. Bl ., daß der Hand¬
werkerlandesverband berechtigt sei, Lehrlingsprüfungen ab¬
zuhalten, der Gewerbeverein hat dies bis jetzt wohl bestritten,
war aber bisher nicht im Stande. daS Gegenteil zu beweisen.
Die 8- bis 9000 Oberländer haben, wie vom Einsender
selbst zugegeben wird, den schwäbischen Handwerkerbund
gegründet, jedenfalls um ihre Interessen besser zu wahren,
als es bis jetzt von den Gewerbevereinengeschehen ist, sonst
wären dieselben ihren Gewerbevereinen treu geblieben, oder
denselben beigetreten, dies ist jedenfalls der beste Beweis
dafür, daß die Gewerbevereine keinen geeigneten Boden für
den Handwerkerstand bilden. Der ganze Inhalt des Ein¬
gesandt ist weder sachlich noch klärend, derselbe liefert viel¬
mehr nur noch ein schwaches Scheingefecht, um sich den
Rückzug zu decken. Der selbständige und denkende Hand¬
werksmeister wird jetzt aber einsehen lernen, daß er einen
Platz nicht in den Gewerbevereinenhinter den Fabrikanten,
sondern im Handwerkerlandesverband bei seinen Kollegen
auszufüllen hat.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Beförderung von Druckschriften.  Im Verkehr

innerhalb Württembergs werden nach amtlichem Erlaß von jetzt
an alle zum Umlauf bestimmten Sendungen mit Zeitschriften,
welche der Post zur Beförderung übergeben werden, auch dann
gegen die Drucksachentaxe befördert , wenn denselben mechanisch
oder handschriftlich hergestellte Umlaufzettel  mit dem Namen
der Teilnehmer (Empfänger ) und den Lesezeilen beigefügt sind, so¬
fern die Sendungen im übrigen den Bestimmungen für Drucksachen
entsprechen.

Stuttgart,  17 . April . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.

17.— bis 17.50, Ulka 18.— biS 18.25, Laplata , 17.7S bis 18.—,
Amerikaner 17.75 bis 18.— ; Kernen,  Oberländer 18.—, Unter¬
länder 18.— ; Dinkel,  11 .— bis 12.— ; Roggen,  württ . 16.—,
russ. 16.25 bis 16.50 ; Gerste,  württ . 17.— bis 17.75, Pfälzer 18.—
bis 18.50, Tauber 17.50 bis 18.—, ungar . 18.— bis 19.— ; Hafer,
württ . 15.75 bis 16.25 ; Mais,  Mixed 11.— bis 11.25, Laplata
11.25 . — bis 11.50 . — Mehlpreise  pro 100 Kilogramm inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : ^ 29.50 bis 80.—. Mehl Nr . 1 : 27 .50 bis 28 .—.
Mehl Nr . 2 : 26 — bis 26 .50 . Mehl Nr . 3 : 24.50 bis 25 .- . Mehl
Nr . 4 : 22.50 bis 23 .—. Suppengries 29 .50 bis 30 .—. Kleie 8 .50.

Koukuvs-Eröffmmgerr.
K. Amtsgericht Cannstatt . Johann Goal,  Mkordant in Cann¬

statt . — K. Amtsgericht Langenburg . Friedrich Hochstetter,
Bauer in Altenberg , Gfle . Obersteinach . — K. Amtsgericht Neuen¬
bürg. Ernst Glauner,  Kaufmann in Gräfenhausen . — K. Amts¬
gericht Stuttgart -Stadt . Karl Kies,  Akkordant in Degerloch.

Litterarilches.
Die Woche . Die 4 . Nummer dieser modernen ill . Zeitschrift

(Verlag von August Scherl , Berlin 81V.) enthält anläßlich deS Gast¬
spiels der russischen Schauspielerin Frau Sawina im Lesstng-Theater
einen interessanten Aufsatz von Frau Olga Wohlbrück über »Russische
Schauspielkunst *. In der reichhaltigen Rubrik »Bilder vom Tage*
fesseln besonders die Aufnahmen des Spezialphotographen der »Woche*
von der feierlichen Begrüßung der »Bulgarin * in Hamburg . Prof.
Franz Stuck, der im Reichstage viel angefeindete Münchener Künstler,
hat sich nach eigenen Plänen und Zeichnungen eine Billa erbaut,
die dem vornehmen Geschmack ihres Schöpfers ein rühmliches
Zeugnis ablegt . Eine Anzahl photographischer Spezialaufnahmeu
lassen die Leser der »Woche* zum 1. Male einen Einblick in dieses
eigenartige Künstlertzeim thun . »Die Wissenschaft im Dienste der
Justiz *. »Englische Frühjahrsmoden *, die Fortsetzung desRosegger-
schrn RomanS . Erdsegen ", ein Gedicht des talentvollen jungen
Lyrikers Paul Reiner und eine Novelle der vielgefeierten Dichterin
Anna Ritter vervollständigen den reichen Inhalt der neuesten
Nummer der »Woche*. — Probenummeru der »Woche* find von
der Geschäftsstelle , Zimmerstraße 39/41 , gratis und franko zu be¬
ziehen. Die „Woche* kostet pro Heft 20 und ist durch die G.
W . Zaiser 'sche  Buchhandlung zu beziehen.

Annoncen -'

Talsvdov » o. KS2 klölilkeitnuwev'

^ovovevii »Hsr vsräsu ra äs» xlsivksll
krsise » vis in äs» Lxpsüitiousll äsr 2sitvuA«ll
»sldst rar xromptsv LösorAviiA sur̂ sZsusssiioillwsii. —
8si ArSsssrsv Ivsertiovs-^ukträAM LioräumunZ ttöeüstsr
Radsttt-LLtrs. Lo8tsv-^v8od1LAv, LittaloAS vte. »to.
Ico8t«vkrvi. Originell« Lntvürks kür^ lmovosn vsräsa

bsrs1tviUi§8t Avlisksrt.
W >- Für die Bervollstäudiguug der Frühjahrs , und

Sommerkleider ist jetzt die rechte Zeit gekommen. Da ist eS
erwünscht, wenn sich die alten , guten Bezugsquellen in Erinnerung
bringen und ihre Muster anbieten . Das weltbekannte Tuch-Versandt-
haus Conrad L Kamberai » Cottbus  hat der heutigen
Nummer dieser Zeitung seine Preisliste und Bestellkarte wieder
beigefügt . Eine Menge von Zeugnissen weist nack, daß seine Zu¬
sagen erfüllt werden und allgemein befriedigt haben. Jedenfalls
eine ganz erhebliche Ersparnis beim Tuch-Einkauf.

Druck und Verlag der G . W . Z ais er 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Pan «.



Revier Aildberg.

Nadel- und Laub-
stammholz-Verkauf.

Um Mittwoch den 26. April,
mittag- 12 Uhr im Schwarzwald-
bräuhauS in Wildberg auS Abtswald
2, Schmelzklinge1, Klosterwald 6.
Bronnhalde, Gaisburg 1, 2, 4, 6
und »om Scheidholz:

Forchen:
379 St . Langholz normal und

Ausschuß mit Draufholz Fm. 10 I.,
130 II ., 246 III .. 47 IV., 1 V.
Klaffe;

4L St . Sägholz normal und Aus¬
schuß mit Fm. 17 I., 28 II ., 3 III.
Klaffe.

Fichten und Tannen:
327 St . Langholz normal und

Ausschuß mit Draufholz Fm. 17 I.,
48 II ., 7» HI.. 80 IV.. 9 V. Kl.;

20 St . Sägholz normal und Aus¬
schuß mit Fm. 4 I., 6 II ., 2 III.
Klaffe;

ferner aus Gaisburg 1 zusammen
6 Eichen III . und IV. Kl. mit 3
Fm. und 5 Linden II . Klaffe mit 2
Festmeter.

Abgesehen»om Scheidholz und
Laubstammholz ist sämtliche- Holz
angrrückt.

Au-züge find vom Kameralamt
Altensteig zu beziehen.

Amtliche und Privat-Lekannlumchungen.

Revier Aildberg.

Stangen- und
Brennholzverkans.
Am Montag d. 24. Apr., vor« ,

d Uhr im SchwarzwaldbräuhauSin
Wildberg auS Bronnenhalde Abt.
1 und 2 und Klosterwald Abt. 10
Nodrlholzstangen (meist fichtene) :

250 Baustangen I.—III . Klaffe,
226 Hagstangen II .—IV. Klaffe,
1450 Hopfenstangen!.—V. Klaffe,
565 Reb- und ZaunsteckenI. und
II . Klaffe.
Ferner auS AbtSwald, Thiergarten,

Schloßberg, Gemeindsberg. Eichberg,
Klosterwald, Bettenberg. Bronnhalde
1 und 2, Schmelzklinge. GaiSburg
Abt. 1. 2. 4. 6:
Beug Holz: Rm. 1 eichene Schtr.,

27 Nadelh.-Scheiter und Prügel,
2 Laubh.-Prügel, 107 Laub- und
Nadelholz-Anbruch.

Wellen : 20,5 St . geb. Nadelholz.
20 ungebunden.

AL§ oIä.

keolitssimallL. >̂8LlM
ist ruAslnssvu beim

Kgl. l.anägsi'iolil lUbingvn.
-iS

Jede Hausfrau färbt jetzt mit

Waypole Jaröe-Keife
schnell, leicht und billig in allen gewünschten Farben sämtliche
Stoffarten. Ich lade jedermann ein, sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen

GvLiiLiÄ in

Nagold.

Eisenacher Geld -Lotterie
zum Dekra her Uestarrrier««g der Lt. Georges-Kirche.

LoseL 3 Mk. S« Pfg.
Ziehung6.- 10. Mai 1898-M»

find zu haben bei _

_ Gl . HV.

GlLvbvnrstl » aL MLILnKVr-
Weinhaudtungi» Calw,

empfehlen Wirten und Privaten ihr

Revier Psalzgrafenweilrr.

Stangen- und
Brennholzverkäufe.

Dirn-tag 2. Mai , ' /,11 Uhr, im
Rathaus zu Pfalzgrafenwriler aus
Sägbühl. Unteres Finstergrüble,
BrändleSteich, Grämbacherweg, Helt¬
weg, Lachenrain, Runde- Wiesle,
Findelweg, Mußbacherriß, GselSweg.
Dachsbau und Scheidholz der Hut
Edelweiler:

a) Nadelholzstangen— sichten u.
tannen —
Baustangen : I. Kl. 8865, II. 2367,

III . 1971, IV. 179,
Hagstangen : I. Kl. 105, II . 1054,

HI. 2206. IV. 1217,
Hopfenstangen : I. Kl. 692, II

1620, IV. 3S10, V. 12880.
Siebst ecken: I. Kl. 34625, II. 36300,
Bohnenstrcken : 39160;

d) buchene Stangen an- Bränd-
lrSteich und Ru -bacherriß:

60 Derbstangen.
Mittwoch 3 Mai, 10 Uhr, rm

Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
Neugreut. Leimenwald, Teichweg,
Kohlplatte , Schimpsenbrunnen,
Fülle - wieS, Ebene , und Heuweg
R « . :

a) Buchen: 110 Schtr. und 1087
Anbruch;

b) Nadelholz: 40 Scheiter, 167
Prügel und 976 Anbruch.

Biudsade » bei G. W. Zaiser.

großes
Lager

in Rot - und Weiß -Weinen«
Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Direkte Sch«eü-Postdampfer-Linie

der Lompugnis Kvnsrulv Irsnsatlantiqu « Paris.
Der Weg über Paris —Havre bietet die bequemste, schnellste, nächste,

billioste und da die Schiffe de» gefährlichen Kanal nicht zu
passieren haben, die sicherste Reise nach Amerika.

Dauer der ganzen Reife Calw —New -Uork IS —11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt der Bezirksagent:

Emil Georgii, Calw.
Telefon 16.

?uk Iüuri8tsn-8ai8on
halten wir folgende Karlen vorrätig:

8tr» 88 «uproülk»r1«, ä«ul8vd« kür
1 : 300000 (80 Bl.) pro Bl. aus Leinwand in Futteral^ 1.50.
Lart « ck«8  nürtt . 8ebvar 2n »tävvr «in8 1 : 70 000  Blatt 1—5

unoufgezogenL 1 aufgezogenä ^ 1.50.
Lart « ä«8 untern 8vdno.rrn »läv8, Enz-, Nagold-, Murgthal, i

1 : 100000 » 0.80.
Kea« Hart « ä«8 8edv »rrns1ck8 1 : 400 000 60 iZ.

KlsnvralLarte cksr «edväb . 4Id in 7 Bit . (Ersch. Reutlingenj
und Tübingen) 1 : 150 000 ä, ^ 1.20.

ki«ue8te ^ oari8t «nt »rt « von Stuttgart « rveitorsr IIwAsdanx ^
1 : 200 000 1 ^6, auf Leinwand ^6 1.40.

Hvd«r8!ebl8kartv vom 8vbnarrvalä 1 : 400000 75
Heder8ivdt8ir»rt « ä«8 Löaißreiebn IVSrtlomderg

0d «rumt8k »rt «n 1 : 100 000 s. 30 H, 1 : 150 000 L 15
loposrupd . ^ tlu8 äv8 Lon !sr «ivd8 IVSrltomdvrs

in 55 Blättern 1 : 50 000, 1 Dollbl. 75 -g. 1 Grenzblatt 60 iZ. ^
Hart « ä«8 cksot8elrsn Reieli« (Württ . ^ ntsll)

1 : 100 000 L ^ 1.50.
kiou« Vorkokrokart « von IVörtlvmdvrF 1 : 600000 30

lieber sichtskarlen werde« uurvigeltlich abgegebe«.

K. W. Iaiser'sche Buchhdlg.

Zum sofortigen Eintritt wird nach
auswärts ein fleißiges, williges

Mädchen
gesucht, das Liebe zu Kindern hat.

Näheres zu erfragen bei der Re¬
daktion d. Bl. _

Nagold.

Kunstdünger.
Wer noch durch mich Kunstdünger

beziehen will, muß denselben längstens
bis Donnerstag bestellen, da nach
diesem Termin keine Bestellung mehr
berücksichtigt werden kann.

Gntekunst z. Löwen.

vir sirone aller rncde
rina Sie eottbnrer.

LiM88-«.kM «t-«tk.8toll

W 1. vis 4» o/o Lrspsrol », o»
cke»kd»r dMixe.to2. Ürnssurllv̂ Aûtor-

4. Lol» Vislkv.

Kottbuser luebmaouldlitur
frsar Siitime, Lottdu» 8.

Killige.äickke
äeksr-

Zu haben bei
^ol ». Voebterurann,

Dachdeckermeister in
und bei v 8el >n «1ck«r , Bau-
materialienhdlg. in A.1t«n «t »Ix.

M.14.- nur
KinNorvagen

Vro!»U»t« r»it rlelo»
>KvdUK»»xo» kisaoo.

8» S Vo.
> »ooor/ua 206»»aam«, s. »

Nagold.

Mostrostnen und
Korinthen

giebt billig ab
Carl Bernhardt,

Mehlhandlung.

Ilottsr Lckuurr 'ba.rt!
ssranr. ttsar - unck Kart-
Llixir. schnellstes Mittei
z. Erlang .- . stark, haar-
u.Bartwuchses, u.ist all.
j)omad.. Cinct. u. Bals.
entschieden norzuziehen.
durch viele Dank- u. An-

^erkennungsschr. bewies.
Li'folg gai-sntint!

^ Dose Mk. l — u. 2.—
nebst Gebrauchsanw . u.

, _ ' Garantieschein . Vers.
dircr. p. Nachn. od. Eins. d. Betrag , (a . i. Briefm.

aller Länder). Allein echt zu beziehen durch
parrümeriessdrikp. R . K. Aö̂ kr,

L»r»r»u ».

Nagold.
la. Limborger-

Zchwcher- .
Nahm- ««d
Lrällterkäse

»»
>»

empfiehlt billigst
Herm. Brintziuger.

Nagold.
Nächsten Donnerstag 20. April
Handwerkerabend

im Gasth. z. „Löwen".
Ausschuß.

Nagold.

Mostrosine « ,
Korinthen,

billig bei
Gottlieb Schwarz.

Nagold.
Ia . UngarischeSaat-Wicken

empfiehlt
Gottlob Schmid.

W i l d o e r g.

15 Ztr Kartoffel«
verkauft

Jakob Deines.
Nagold.

Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

^ verkauft
Marie Walz , Maurers We.

Nagold.

Pfcrde -Lose
» 1 Mk.

find zu haben bei
G. W Aaiser.

^dvnoement»  3 ? ^ Limsoeeu

rl -rl -ULdrl.
P. r k« 1.

KI»l»LP»Itlr6

Virks»» ,te«̂ I>3vrßt4»«-
Srxsa Kr »lis Lraa-Ko».

Verdkvitswt«» SI»U wiir»«md«n » .

Asthma(Atemnot)
findet schnelleu.sichere Linderung beim
Gebrauchv 1) r .I,lnck «nn »«) «r ' 8
Bnlna -Kvirl »«!»«. (Bestan dteile:
10°/»Alliumsaft, 90°/»reinst. Zucker).
In SchachtelnL 1^ bei Eond. Ach.
Ka« gu .i.Wildberg:Kfm.A.Fra « er.

Zichere« Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Pfefferwünz-Karawellen
gegen Appetitlofigkeit, Mage«-
weh und schlechte« , verdorbenen
Magen Lcht in Paketen L 25 ^
bei
Fr . Kchmib in Kagolb,
« .« nt - kn » st in Haiterbach,
Mich . Wiedmann in Zlnter-

jettin - en.

Des

»ängers Lust,
S«L

neuesteu. bekauutrstr Walzer-, Ge-
sellschasts-, Oper«-, Marsch-, Laub-
Partie-, Volks-, Weihnacht- -, Neu¬
jahrs-, Vaterlands-, Commers»,
Radler-, Ruder-, Segler-, Turuer-
uud Jäger -Lieder-Texte,

ist vorrätig in der
« .Vp. Latnvr 'schen Buchhandlg.

Annahmestelle°"d.Lk "Thüringer Kunstsärbereiu.chem.Wäscherei Königsee
beiH Brtntninrvr,

NnxolA.
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